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Diesmal wieder ohne große Vorbemerkung!

Meldungen vom 27. Mai 2024:

Der Rekorde brechende Eiszuwachs von Grönland

Der Sommer rückt auf der Nordhemisphäre schnell näher, die Zeit des
Jahres  also,  in  der  der  übermächtige  Antrieb  durch  atmosphärisches
Kohlendioxid den grönländischen Eisschild in den Atlantik treiben sollte
(so die Doktrin).

Stattdessen haben heftige Kälte und beträchtliche Schneefälle der Insel
die  größten  SMB-Zuwächse  im  späten  Mai  beschert,  die  in  den
Aufzeichnungen des Dänischen Meteorologischen Instituts (DMI) bis ins
Jahr 1981 zurückreichen:

https://eike-klima-energie.eu/2024/06/02/kaeltereport-nr-22-2024/


Quelle: DMI

Trotz der Verschleierungen und Erfindungen des Mainstreams gibt es auf
dem grönländischen Eisschild weiterhin keine bemerkenswerten Ereignisse:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/06/kalte_1.jpg
http://polarportal.dk/en/greenland/surface-conditions/


a

Die Zahlen sind in Gt pro Jahr angegeben. Das Diagramm basiert auf
Aktualisierungen von Mankoff et al. (2021). Erstellt von Carbon Brief.

Die Geschichte dieser Saison scheint die eines späten Aufschwungs zu
sein. Dies wird in der Gesamtschneemasse für die nördliche Hemisphäre
deutlich,  die  jetzt  wieder  überdurchschnittliche  Akkumulationen
aufweist:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/06/kalte_2.jpg


Quelle: FMI

Auch das arktische Meereis weigert sich, dem alarmistischen Skript zu
folgen, und die aktuelle Ausdehnung ist höher als 1995:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/06/kalte_4.jpg


a

Und  mit  Blick  auf  die  südliche  Hemisphäre  ist  die  Ausdehnung  des
antarktischen Meereises derzeit höher als im Jahr 1980:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/06/kalte_5.jpg


a

Es wird davon ausgegangen, dass sich das Meereis am Südende der Welt
nach der Anomalie von 2023 weiter stark erholt:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/06/kalte_6.jpg


Tony Heller

…

———————————-

Der Mai in Europa: Kälter als im Mittel

In weiten Teilen Europas steht ein kühles Monatsende bevor, das in
vielen Ländern überdurchschnittlich kalte Tage mit sich bringt.

In Teilen von UK werden in dieser Woche für die Jahreszeit seltene
Tiefstwerte  erwartet,  während  auf  dem  europäischen  Kontinent,
insbesondere  in  den  westlichen  und  mittleren  Regionen,  eisige
Temperaturen  herrschen.

Auf der anderen Seite des Ärmelkanals, in Frankreich, wird ein kühles
und bewölktes Ende des Monats Mai vorhergesagt, was bedeutet, dass der
Monat dort insgesamt kälter als der Durchschnitt sein wird.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/06/kalte_7.jpg


Graphik: @infoclimat on X

…

———————————-

Südamerika friert

Historische Kälte und Schneefälle in Chile und Argentinien halten weiter
an.
Der  Frost  breitet  sich  nach  Norden  aus,  nach  Paraguay,  Bolivien,
Südbrasilien und Peru.

In diesen Regionen werden weiterhin Tiefsttemperaturrekorde aufgestellt.
Laut  wunderground.com  wurde  in  Buenos  Aires  am  25.  Mai  eine
Tiefsttemperatur von 3 °C gemessen und damit der bisherige Mai-Rekord
gebrochen.

„Obwohl Argentinien noch einen Monat von der kalten Jahreszeit entfernt
ist, sind die winterlichen Wetterbedingungen bereits spürbar“, berichtet
batimes.com.ar und fügt hinzu, dass die anhaltende Kältewelle in den
betroffenen  Gebieten  zu  Problemen  in  der  Landwirtschaft  und  beim
Energiebedarf  führt.

Auch Schneefälle in Buenos Aires sind nicht ausgeschlossen. Sollte es
dazu kommen, wäre dies nach den Schneefällen im Juni 1918 und Juli 2007
erst das dritte Ereignis in den Annalen, die bis in die 1800er Jahre
zurückreichen.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/greenlands-record-ice-gains-colder?u
tm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/06/kalte_8.jpg
https://x.com/infoclimat
https://www.wunderground.com/
https://www.batimes.com.ar/news/argentina/next-saturday-coldest-day-of-the-year-could-it-snow-in-buenos-aires.phtml
https://electroverse.substack.com/p/greenlands-record-ice-gains-colder?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/greenlands-record-ice-gains-colder?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email


———————————-

Am 28. Mai bringt Cap Allon lediglich einen Kommentar, welche Vorteile
Wärme  hat.  Das  wird  separat  übersetzt.  Außerdem  werden  diverse
Wissenschaftler mit Aussagen zitiert, welche dem Narrativ der Klima-
Katastrophe widersprechen. Das hatten wir auch an anderen Stellen schon.

Weiter geht es mit Meldungen vom 29. Mai 2024:

Rekord-Kälte in Japan

Polare  Kälte  hat  Japan  in  dieser  Woche  heimgesucht  und  vieljährige
Temperaturrekorde gebrochen. In der nördlichen Tōhoku-Region war es am
kältesten. In Yabukawa wurde am 26. Mai mit -1,8 °C der niedrigste
Maiwert seit dem 29. Mai 1989 (-1,9 °C) gemessen.

…

———————————-

Ungewöhnliche Kältewelle am Südpol

Sechs Tage hintereinander (22. bis 27. Mai) lagen die Temperaturen an
der Südpolstation unter -60 °C.

Dies  war  ein  „bemerkenswerter“  Vorgang,  schreibt  der  Antarktis-
Klimatologie-Experte  Stefano  Di  Battista,  und  damit  setzt  sich  der
eindeutige und offensichtliche Abkühlungstrend der Welt fort.

…

———————————-

Rekord-geringe Olivenernte in Griechenland

Die  diesjährige  enttäuschende  Olivenernte  in  Griechenland  wird  auf
Wetterkapriolen und einen weit verbreiteten Befall mit Fruchtfliegen
zurückgeführt.

Die  griechische  Olivenölproduktion  fiel  im  Erntejahr  2023/24  unter
150.000  Tonnen,  ein  Rekordtief.  Alexis  Karabelas  von  AMG  Karabelas
erklärte, dass ungewöhnliche Witterungsbedingungen wie Kälte zu Beginn
der Saison, übermäßiger Regen im Frühjahr und anomale Wärme in der
Spätsaison den Erträgen einen schweren Schlag versetzt haben.

…

Link:
https://electroverse.substack.com/p/record-cold-strikes-japan-frigid?utm
_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
———————————-

https://electroverse.substack.com/p/record-cold-strikes-japan-frigid?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/record-cold-strikes-japan-frigid?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email


Meldungen vom 30. Mai 2024:

Sommer-Skibetrieb in Europa nach Rekord-Schneefällen im
Frühjahr

Die alpinen Gletscher in ganz Europa – von Teilen Skandinaviens bis zu
den Pyrenäen und natürlich den Alpen – haben eine weitere Woche mit
niedrigen  Temperaturen  und  Frühlingsschnee  erlebt,  während  die
Skigebiete  ihre  Sommersaison  eröffnen.

Der Passo Stelvio in Italien zum Beispiel soll am 1. Juni für den
Sommerskibetrieb  geöffnet  werden,  aber  es  wird  mit  Verzögerungen
gerechnet, da die Zufahrtsstraßen zu den Basishotels wegen der späten
Schneestürme noch nicht geräumt werden konnten.

Auch in La Rosiere, Frankreich, wird noch fleißig geräumt (Foto unten
vom 28. Mai):

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/06/kalte_9.jpg


a

Dies  war  in  den  letzten  Monaten  das  Thema  in  den  Alpen,  d.  h.
beispiellose Frühjahrsschnee-Akkumulationen, die – nicht zu vergessen –
auf den „besten Start einer Skisaison in Europa seit Menschengedenken“
folgten,  als  sich  bereits  im  Oktober  rekordverdächtige  Schneemengen
ansammelten.

Das Schweizerische Gletschermessnetz (GLAMOS) misst seit Jahrzehnten die
Schneehöhen auf den Schweizer Gletschern.

Der  jüngste  GLAMOS-Bericht,  in  den  Messungen  von  14  verschiedenen
Standorten einflossen zeigt, dass die Schneedecke auf den Schweizer
Gletschern  seit  Anfang  April  deutlich  zugenommen  hat  und  die
Schneemengen  stark  gestiegen  sind.

„In den letzten Monaten ist etwas Besonderes passiert“, schreibt Brian
Rodriguez für aviationanalysis.net. „Es ist so viel Schnee gefallen,
dass die Schneemengen nun ein Rekordniveau erreicht haben.“

…

Im Durchschnitt liegt der Schnee derzeit 3 bis 6 Meter höher als im
gleichen Zeitraum des letzten Jahres. Und im Vergleich zu den Normen für
den Zeitraum 2011-2020 zeigen die GLAMOS-Daten einen Schneeüberschuss
zwischen 12 % und 60 % auf den 14 Gletschern (der Durchschnitt liegt bei
31 %).

…

Kurzer Rundblick auf die Welt…

Kürzlich  wurde  in  den  nördlichen  Rocky  Mountains  ein  später
Frühlingsschneesturm  verzeichnet.  Angesichts  des  beeindruckenden
Saisonendes im Westen der USA hat Arizonas Snowbowl angekündigt, dass es
zum ersten Mal in seiner Geschichte (1938) bis in den Juni geöffnet
bleiben wird.

Mit Blick auf die südliche Hemisphäre gab es in den südamerikanischen
Anden weitere starke Schneefälle von insgesamt mehr als einem Meter.
Chile hat gerade sein viertes Skigebiet der Saison eröffnet, während der
Winter seinen Übergang von der Nord- zur Südhalbkugel fortsetzt.

…

———————————-

Es folgt noch je ein Beitrag zur Historie von Hurrikanen (wird separat
übersetzt) und einer zu solaren Vorgängen.

Link:

http://www.aviationanalysis.net/


https://electroverse.substack.com/p/summer-skiing-in-europe-after-record
?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

———————————-

Meldungen vom 31. Mai 2024:

Seltene Frost-Warnungen in Ontario

Environment  Canada  hat  für  weite  Teile  Ontarios  Frostwarnungen
ausgegeben.

Nach  Angaben  der  Wetterbehörde  ist  am  frühen  Freitagmorgen  Frost
möglich,  der  Obstbäume  und  Gemüsepflanzen  schädigen  könnte.

Die Kent Federation of Agriculture (KFA) erklärte, dass die größte Sorge
den  Gemüsepflanzen  wie  Tomaten  gilt.  Der  neue  KFA-Vorsitzende  Bard
Snobelen  wies  darauf  hin,  dass  sie  bei  Frost  wahrscheinlich  neu
gepflanzt  werden  müssen,  was  kostspielig  und  zeitaufwendig  ist.

„Je länger es kalt bleibt, desto größer wird der Schaden sein“, sagte
Snobelen.
Der Meteorologe Peter Kimbell sagte, es sei seltsam, so spät im Frühjahr
Frost zu haben, und er warnt, dass in der ganzen Provinz, insbesondere
am Morgen des 31. Mai, ein neuer Tiefsttemperaturrekord droht, der unter
anderem in den späten 1800er Jahren aufgestellt wurde.

…

Alles Weitere sind weitere Vorhersagen. Vermutlich kommt nächste Woche
etwas zum Eintreten des Frostes.

———————————-

Es schneit in Nordindien

Da  die  Medien  die  Hitzewelle  in  Delhi  schamlos  ausnutzen  (und
übertreiben), sollte man darauf hinweisen, dass solch hohe Temperaturen
lokal begrenzt sind und nicht für den gesamten asiatischen Kontinent –
nicht einmal für Indien – typisch sind.

Während die Medien „Hitzerekorde!“ und „Kinder fallen in Ohnmacht!“
schreien,  ist  es  in  weiten  Teilen  Asiens  tatsächlich
überdurchschnittlich  kalt:

https://electroverse.substack.com/p/summer-skiing-in-europe-after-record?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/summer-skiing-in-europe-after-record?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://news.sky.com/story/india-new-delhi-heatwave-declared-severe-as-record-breaking-temperatures-cause-children-to-faint-13144993


Temperatur-Anomalien in 2 m Höhe nach GFS (C) vom 29. Mai 2024
[tropicaltidbits.com]

Und was Indien selbst betrifft, so wird der Norden nun von anomaler
Kälte heimgesucht, wobei am Donnerstag in Rohtang in Himachal Pradesh
Frühlings-Neuschnee gefallen ist [der Pass liegt fast 4000 m hoch]:

Dazu dieses Twitter-Video.

Aber  es  kommt  noch  besser,  denn  die  52,9  °C,  die  in  den  AGW-
Fachzeitschriften die Runde machten, stammten von einem fehlerhaften
Sensor. Nach Angaben des indischen Wetterdienstes lagen die Temperaturen
in dem Gebiet tatsächlich bei 47 °C, also etwa 6 °C niedriger als
gemeldet.

Die  in  den  Vororten  von  Neu-Delhi,  genauer  gesagt  in  Mungeshpur,
gemeldeten Temperaturen von fast 53 °C waren ein offiziell vom IMD
eingeräumter Fehler.

…

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/06/kalte_10.jpg
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https://x.com/shubhamtorres09


Es folgen das Original-Bulletin des indischen Wetterdienstes IMD, wonach
ein fehlerhafter Sensor eine um 5 bis 10 K zu hohe Temperatur angezeigt
hatte. Nun ja. Cap Allon zeigt dann noch mehrere Bilder mit Ausschnitten
aus Medien, die natürlich die Meldung mit den 53°C übernommen haben und
ebenso natürlich keine Silbe über das Dementi verlieren.

———————————-

Frühjahrs-Frost „reduziert erheblich“ die Weizenernte in
Russland

Die russische Getreideernte wird aufgrund der eisigen Temperaturen, die
Anfang des Monats im Land herrschten, voraussichtlich auf 129 Millionen
Tonnen  im  Jahr  2024  zurückgehen,  so  der  Leiter  der  Russischen
Getreideunion  (RGU),  Arkadi  Zlochevsky.

Die von der ungewöhnlichen Kälte betroffenen Flächen sind „hinreichend
groß“, und die Landwirte planen, 900.000 Hektar der 1,5 Millionen Hektar
zerstörten  Flächen  neu  zu  bestellen,  aber  das  optimale
Aussaatzeitfenster wurde längst verpasst, so dass die Erträge trotzdem
sinken werden.

…

———————————-

Es folgt noch ein längeres Zitat aus einer Studie zum Ausbruch des Hunga
Tonga-Vulkans und dessen Auswirkungen. Das wird im Verlauf vermutlich
auch anderswo veröffentlicht und ggf. für das EIKE übersetzt.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/rare-frost-advisories-in-ontario?utm
_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

———————————-

Wird fortgesetzt mit Kältereport Nr. 23 / 2024

Redaktionsschluss für diesen Report: 25. Mai 2024

Zusammengestellt und übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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